
UMSCHAU
Theologisches Orıentierungs- un: Basıswiıissen

Die Uaubersichtlichkeit wächst, Ja explo- Gefahr, schon bald wıeder überholt
diert geradezu, Orıentierung yeht verloren se1N, enthalten drei Werke, VO  e denen WEeI1I
immer mehr un schneller: Denn täglıch ohne Übertreibung bereits das Prädikat
überschwemmt das World Wıide Weh mıt „Klassiker“ verdienen: Herbert Vorgrimlers
HEHEGI Berichten, Daten un: Informationen. „Neues Theologisches Wörterbuch“! un:
Was davon sınd gesicherte Fakten? Was LLUTr Albert Raffelts Eınführung 1NSs wı1issenschaft-
Behauptungen? Wo werden absichtlich liıche Arbeiten „T’heologie studieren“ SOWI1eE
oder unabsıchtlich alsche Fährten gelegt, der VO Lehrenden der Theologischen Fa-
unter dem Anschein VO  . ObjJektivıtät Wer- kultät der Ludwig-Maxımilıans-Univer-
tungen un: Gewichtungen vorgenommen? S1tÄt München angebotene Grundkurs
Wo wırd al manıpulıert? Solche Fragen „I’heologie 1M Durchblick“
stellen sıch, un: S1e betrefften auch das Stu- Inhaltlıch der Tradıtion des -
dium un damıt die Theologıe. Internet- INECN mı1t Karl Rahner 5} herausgegebenen
Suchmaschinen verkürzen Studierenden „Kleinen theologischen Wörterbuchs“ VGT>=

gewi$ umständliche un: zeıtraubende Re- pflichtet 5} Auflage 1988, Überset-
cherchen: un: erfreulicherweise sınd viele zungen in acht Sprachen), legte der Mün-
Bıbliothekskataloge 1m Internet abrutbar. Dogmatıiker Herbert Vorgrimler
Onlıne-Enzyklopädien, taszınıerend S1Ce 1mM Jahr 2000 erstmals 1ne völlıge Neubear-
auch se1n mogen, erweılsen sıch jedoch oft als beitung VOR deren Stichwortbestand VO

fehleranfällig un: können sehr einseıtıge 644 auf 891 Artikel aufgestockt wurde (vgl.
b7zw. ZESLEUCKLE Informationen bieten, deren diese Zs 270 2002213 Dies WTr AaUuS$ dem
Wahrheitsgehalt wünschen übrıg läfst, schlichten Grund notwendig geworden,
manchmal schon be] eintachen biographi- den Erkenntnistortschritt der VELSANSCHCH
schen Eckdaten. Jahre auftzunehmen b7zw. markıeren.

Ser1öse Überprüfung unterbleibt nıcht Das „Neue Theologische Worterbuch“ > O

selten. So schleichen sıch dann peinliche bıs klärt 1in verständlicher, nıcht künstlich aka-
oravıerende Fehler eın und werden über- emiısch hochgeschraubter Sprache die
OmINmMeEeN eıner schreibt VO andern ab wichtıigsten Begrifftfe VO Glauben un:
Gleichzeitig nımmt das Bedürtnis nach \A n Theologie un: das ertreulich knapp und
Läßlicher und bewährter Intormatıiıon PraZISe.
Was gestern noch stımmte, kann nıcht heute [)as noch 1m selben Jahr gyleich 1n WEe1
schon passe un: MOrSCH bestentalls noch Auflagen erschienene handliche Kompen-
„Geschichte“ se1n. dıium damals (anders als Jetzt) mi1t beigeleg-

Vor diesem Hintergrund eisten Worter- ter praktischer CD-Rom hat miıttlerweile
bücher un: Lexıika, Nachschlagewerke un dıe sechste Auflage erreicht: Diese Tatsache
Eınführungen nach w1e V! unersetzliche spricht nıcht 11UT für Qualität, sondern auch
Dıienste. Auf S1€e 1st Verlafß. [)enn S1Ce bıeten für den Bedart solıder Information, selbst
gesicherte Auskünfte 1m Datendschungel. WE I11all diese nachschlagen mu{fß un! sıch
1381 Seıten kompakte Intormatıon ohne die nıcht allein mıt Infohäppchen AaUsSs dem Inter-
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net begnügen ll Und aufßerdem: Dieses inzwiıschen Allgemeingut gewordene Intfor-
Wörterbuch wiırd offenkundig benutzt un!: matıonen. Man STAaUnNT über Cll€ akkurate Ar-
wıeder un: wıeder bestellt Das mi1t Jul: 2008 beitsleistung ebenso WwW1e den unıversalen
datierte Vorwort AB Neubearbeitung iınfor- Horıizont e1ines einzelnen Theologen un:
miert darüber, da{ß alle bisherigen Artikel selne Bereitschaft, aut Erkenntnisse
noch einmal ABRE Kontrolle gelesen, acht einzugehen. Wenn nıcht nostalgisch
NECUEC Beıiträge dazugekommen un 16 S m  etE, würde 111a 1ebstennDas
Teıl orößere /Zusätze vertaßt worden sınd, 1st eben die gyute alte Schule, dıe sıch ewährt
abgesehen VO  — etliıchen kleineren Verbesse- un: damıt nachfolgenden Theologengenera-
ruNngenN, tiıonen unersetzliche Dienste leistet!

Leıider 1St nıcht dokumentiert, welche Ar- Ahnliches oilt fl.l T den zweıten Klassı-
tikel TICUu sınd, AA sıch mancher fra- ker 1975 erstmals (damals dem Titel
SCH dürfte, E ZUr Neuauflage greifen „Proseminar Theologie“) erschienen, hat der
soll Der interessierte Benutzer muß sıch Freiburger Theologe Albert Raftelt se1ın Buch

anstrengen un:! die Nomenklaturen ständıg erganzt. Von ursprünglıch 175 1st
vergleichen, herauszufinden, dafß die Ar- mıttlerweile auf 351 Seıten angewachsen, hat
tikel Ars morıiendi, Bıoethik, Gendertor- sıch also ın 33 Jahren umfangmäßıg Nau
schung, Globalisierung, Individualethik, verdoppelt. Dıi1e Tatsache der Neuauflagen
Medizinische Ethik, Mönchtum SOWIE bıs aut dıe 990er Jahre jeweıls WEe1 1n jedem
Posthumanismus dazugekommen sind. Die Jahrzehnt macht deutlich, dafß Inan bei Be-
Zusätze betretten die Neufassung der 1ıte- kanntem nıcht stehenbleiben kann (Literatur-
raturhinweise un Erganzungen SOWIE Kor- angaben, Quellennachweise, Lesen un: Kı
rekturen 1ın den Artikeln Aufnahme Marıas Zerpieren;, Materialsammlung, Karteı,
in den Hımmel, Chalkedon, Dıakon, Ephe- Klassıfikationen, Formen schriftlicher Arbei-
5SOS, Exıistenztheologie, Florenz, Frauen- ten, Vom Entwurftf ZAUT: Reinschrift, Manu-
ordınatıon, Gott, Hermeneutik, Karthago, skriptgestaltung USW.), sondern auch
Kirchenlehrer, Konstantınopel, Konstanz, Techniken un Möglichkeiten Rechnung
Lateran, Liebe, Lyon, Narratıvıtät, New tragen 1St (Studieren 1ın der Informations- un:!
Age, Nıkaıia, Orange, Rechtftertigung, Struk- Medıiengesellschaft, Digitale Medien die
turalısmus, Theodizee, Toledo, Unbefleckte virtuelle Bıbliothek, Literatursuche online
Empfängnis un Vıenne; oder längere un: USW.).
kürzere /Zusätze in den Artıkeln Atheismus, Seılit der sechsten Auflage (2003)
Auferstehung der Toten, Bibelwissenschaf- dem Titel „T’heologie studieren“ (da-
tCM Esoterik, Ethiık, Fundamentalismus mals mıt dem Untertitel „Wıssenschaftliches
(neu: Islamischer E Gemeıinde, Gemeıin- Arbeiten un: Medienkunde“) erschienen,
wohl, Islam, Kırche, Kırchengeschichte, zeıgt der Jetzıge Untertitel „Einführung 1Ns
Kreationısmus (Zusatz Neukreationısmus), wıssenschafttliche Arbeiten“ d da{fß heutzu-
Kunst, Moderne, Religion, Seele un Iradı- Lage Studieren ohne „Wıssens-Manage-
tionalıstenbewegung. ment“ nıcht zieltührend erfolgen kann.

Manches sınd eintach aktuelle Nachträge Dafür raucht praktische Leıittfäden Ww1e
W1€e LWa das Todesjahr VO ans-Georg den vorliegenden, der durch die 1mM deut-
Gadamer, Johannes Paul IL, Paul Ricceur schen Sprachraum einz1gartıge Bücher-
oder Dorothee Sölle bzw. korrigierte Jahres- kunde mıt den aktuellen Standardtiteln aller
angaben un: erweıse auf den „Denzinger- theologischen Teildisziplinen un: ANSTECN-
Hünermann“ Die /usätze dokumentieren zender Fachgebiete erganzt 1St eın 11VE6TI->-
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zıchtbares Nachschlagewerk VO  Z nıcht wıssenschaft bıs Religionspsychologie
unterschätzender Nützlichkeıt, das jetzt und -soZz10logıe ELeGEeCN Das sechste Kapıtel
recht in die Reihe „Grundlagen Theologie“ enthält weıterführende Perspektiven, darun-
aufgenommen wurde. ter eın Beıitrag über dıe Modulisierung der

In derselben Reihe lıegt auch ein Sam- Katholischen Theologie 1mM Rahmen des Bo:
melband „T’heologie 1mM Durchblick‘ VOI logna-Prozesses SOWI1e eın welıterer über
der aus dem verpflichtenden, mehrtfach Praktika 1in theologischen Studiengängen.
probten „Grundkurs Theologie“ tür Studi- Das siehte Kapıtel 1st mıt „Praktische Fra-
enantänger der Katholisch-Theologi- gen überschrieben, das sıch naturgemälfs
schen Fakultät München hervorgegangen 1st mı1t ein1gem überschneidet, W as be] Albert
un: VO  - den beıiden Protessoren Konrad Raftfftelt 1n „T’heologie studieren“ austührli-

cher finden 1St.Hılpert un Stephan Leimgruber herausge-
geben wiırd. Angesıchts einer VOT allem auf Dıie Autorenschaft rekrutiert sıch aus
akademische Benjamine oft verwırrend bıs Protessorinnen un: Protfessoren, Lehrbe-
unübersichtlich wıirkenden Fächer- un: Dis- auftragten un:! Wıssenschaftlichen Mıtarbei-
zıplinenvielfalt W1€e auch angesichts der Täat- LEIN,; Studienberatern un: 1m yastoralen
sache, da{ß dıe zunehmende Modulisierung Ausbildungskontext Tätıgen W as gewollt
der Lehrinhalte gelegentlich den Wald VOTr oder ungewollt, mındestens 1n diesem Buch,
lauter Bäaäumen nıcht mehr sehen läfst, hat indırekt das Bild eıner einem Strang Z71e-
I1a  - hıer einen solıden UÜberblick VOT sıch, henden Mannschafrt DZW. e1nes Teams e1-

HGE Fakultät vermuittelt, die sıch derselbender die 1mM Eıngangskapitel gestellte rage
„T’heologie studieren u  $ WI1Ee, wozu?“ Sache verpflichtet sieht: Studierenden eın
ser1Ös beantworten kann didaktisch über- Studienfach, aber auch eiınen Beruf näherzu-
zeugend dargeboten, optisch ansprechend bringen, der oder auch mıt Berufung
gestaltet. zusammenhängt, der nıcht TAULT: eınen Lern-

Das Buch beansprucht, „gleich An- OF sondern auch eın Lebensteld 1mM Blick
fang des Studiums eınen UÜberblick über die hat und sıch 1M Spannungsteld Kırche be-
ZEesamMTLE Theologie un: hre Dıiszıplinen wegt Dafß dieses Buch auch mıt ansprechen-
gewınnen” (17) Dementsprechend sınd d1€ den Bıldern, darunter gahnz Begınn 1nNne

Autfnahme des Querhaustensters VO  zKapıtel gestaltet un als Hınführungen
den Bereichen Biblische Theologıe, Hıstori1- Gerhard Rıchter 1mM Kölner Dom ıllustriert
sche Theologie, Systematische Theologıe ist;, ll e1gens erwähnt werden: „Sı1e wollen
un: Praktische Theologıe die einzelnen Diıs- anhand ausgewählter Motive un:! Beispiele
zıplınen zusammengestellt: Altes un: Neues der Kunstgeschichte dıe ugen öffnen und

die Benutzer dieses Buches aufmerksamerTestament, Judaistık; Kirchengeschichte des
Altertums un: Patrologıie, des Mittelalters machen tür das, W as in Kırchen, Klöstern,
un: der Neuzeıt, der Region (oder des Bibliotheken un: Museen gleichsam
Bıstums), Theologiegeschichte; Philosophıi- Wege lıegt“ (Vorwort, D
sche Fundamentaltheologıe, Theologisches Basıswıssen 1st die rund-Theologie,
Dogmatık, Moraltheologıe, Christliche SO- lage tür Erkenntnisse. Es hıltt ZUrFr Orıientie-
zıalethik, Okumenische Theologıe; Pasto- rung. „Auch WECI111 Ila  - vegenüber futuristi-
raltheologıe, Homiuiletik, Liturgiewıissen- schen Szenarı10s skeptisch c  ist : Albert
schaft, Religionspädagogik, Kirchenrecht. Raffelt 1in „T’heologie studieren“, „kann INa  e

Z diesen klassıschen Fächern können Spez1- nıcht leugnen, da{fß das geisteswıissenschaft-
aldiszıplinen VO  H Orientalistik über Carıtas- lıche un damıt auch das theologische
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Studium heute ın eiıner Umwelt stattfindet, Vorgrimler, Herbert: Neues Theologisches WOör-
dıe sıch iın kurzer elıt stark verändert hat“ erbuch neubearbeitete Auflage. Freiburg: Her-

der 2008, 704 2995(17) Die vieltältigen Veränderungen werden
In diesen drei Werken nıcht 1L1LUT nıcht 12NO- Raftelt, Albert: Theologie studieren. Einführung

1Ns wissenschaftliche Arbeiten. überarbeitete ul:riert oder lediglich passant berücksich-
tıgt, sondern sınd Anlaf SCWESCH vA ber- erweıterte Neuausgabe. Freiburg: Herder 2008

351 Br. 17295arbeıtung, Erganzung un: Erweıterung [0)]8| Theologie 1M Durchblick Eın Grundkurs, hglängst un:! lange Bewährtem, das aktua- Konrad Hılpert Stephan Leimgruber. Freiburg:
isiert werden mu{fß Andreas Batlogg 5/ Herder 2008 LO Br. 1795
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